Gemeinsam für den Frieden

Vernetzung und große Pläne der Neuen spirituellen Friedensbewegung

„New Peace – Die neue spirituelle Friedensbewegung“ wurde am 22. 2. 2008 in das „Österreichische Netzwerk für Frieden und Gewaltfreiheit“ aufgenommen. Das Netzwerk entstand anlässlich der von der UNO ausgerufenen Internationalen Dekade für eine Kultur des Friedens und der Gewaltfreiheit für die Kinder dieser Welt. Mittlerweile zählt das Netzwerk über 30 Initiativen, die dieses Anliegen mit tragen und auch gemeinsam Veranstaltungen für den Frieden organisieren. 

Ein Schwerpunkt liegt auf der gemeinsamen Gestaltung eines Events am jährlichen UNO-Welttag des Friedens, den 21. September. Heuer wird auch „New Peace – Die neue spirituelle Friedensbewegung“ bei der Veranstaltung des Netzwerks in der Waldorfschule in Salzburg vertreten sein (21. 9., 17 – 21 Uhr). Sabine Knoll, Leiterin des Österreich-Büros, wird aus ihrem Buch „Reisen ins Licht“ lesen und von Georg Baum (www.harpmosphere.com), einem der unterstützenden Künstlern unserer Friedensbewegung, an der keltischen Harfe begleitet. Darüber hinaus werden die beiden  eine Friedensmeditation gemeinsam gestalten.

Ein Zeichen für den Weltfrieden soll auch am 20. 9. 2009 am Attersee in Österreichs Salzkammergut gesetzt werden. Vor mittlerweile fünf Jahren nahm Sigrid Bergmann aus Schörfling am Attersee mit Sabine Knoll Kontakt auf, um ihr von einer Vision zu erzählen, die sie ein Jahr zuvor gehabt hatte. Sigrid sah eine Lichterkette für den Frieden rund um den Attersee – mehr als 50.000 Menschen mit Fackeln und Kerzen, die auf den Straßen und Wegen rund um den See standen. Und sie wollte gemeinsam mit unserer Friedensbewegung diese Vision in die Tat umsetzen.

Seither wurde viel vorbereitende Arbeit am Attersee geleistet. Von den Bürgermeistern über den oberösterreichischen Landeshauptmann bis zum Bundespräsidenten floss die Info-Welle über das geplante Friedensfest. Sogar das Bundesheer bot Unterstützung an, zum Beispiel Nachtflüge für die Presse oder den Bau einer Seebühne. Nun soll die Finanzierung für das Projekt gesichert werden. Die EU-Fördertöpfe sind neu gefüllt und in Zusammenhang mit Ideen wie einem Friedenswanderweg vom benachbarten Friedenskloster Gut Aich bei St. Gilgen zum 1. Österreichischen Friedensmuseum in Wolfsegg könnte auch die für eine Förderung notwendige Nachhaltigkeit gesichert sein.

Über den Sommer sollen SponsorInnen für das Projekt gewonnen werden und zahlreiche KünstlerInnen haben ihre Mitwirkung bereits in Aussicht gestellt – darunter J. Reuben Silverbird (Apache/Cherokee/Navajo, UNO-Friedensbotschafter, Künstler), Ulrich Reinthaller (Serienstar und Bambi-Preisträger), Erwin Leder (Schauspieler u. a. in Hollywood-Produktionen wie "Das Boot"), Tina Bordihn (Serienstar - u. a. "Forsthaus Falkenau"), Waterloo (Waterloo & Robinson, Dancingstar), Michael Mosaro Scheickl (Hitkomponist für Jazz-Gitti, Songcontest-Teilnehmer "Duo Mess"), Georg Baum (Keltischer Konzertharfinist, u. a. am Wr. Burgtheater), Monika Stadler (klassische und Jazz-Harfinistin, ehem. Wr. Symphoniker), Sathya Bin Saif (dramatischer Koloratursopran)

Karin Hackl (Visions of Kaya, Volksoper) und Michael Trybek (Clown, Musiker, Seminarleiter) – und natürlich Bruno Würtenberger (spiritueller Lehrer und Autor, Mitbegründer der Neuen spirituellen Friedensbewegung). Die Wiener Firma Eventtechnik hat zugesagt, gratis eine Ton- und Lichtanlage für die Bühne zur Verfügung zu stellen.

Sobald die Finanzierung gesichert ist, geht es in die Vernetzung mit anderen Friedensinitiativen in Österreich, Deutschland und der Schweiz sowie in die Medienarbeit.

Wer immer Kontakte zu potentiellen GeldgeberInnen, möglichen Medienpartnern, Friedensinitiativen etc. hat, möge sich gerne bei Sabine Knoll, sabineknoll@utanet.at melden.

